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Makrelenfang vom Boot aus. Diese Fische isind bis zu 50 Pfund
schwer

2Bie ein >maragb gebettet tu blauen Saphiren bebt fich bie
3nfel e r 0 n her ©apricorn*©ruppe aus ben blauen SBogen
bes tßasifil. Unberührt lag fie bort, bis bas ©djo ber Söelt auch
fie aus bem Schlummer emiger fommerüberglänjter Statur er*
roecfte, nicht um bort bas ïempo ber meinen 2Belt mit feinen
rafenben SJtafchinen unb rauchenben Schloten ju etablieren, fon*
bern um ein neues Sommer=SSarabies in unmittelbarer Statur*
nähe au fchaffen.

Ungleich Sali, gibt es in fferon leine eingeborene SBeoölle*

rung. Sie ift eine Koralleninfel unb ein Stusläufer bes über
1000 Im langen grofjen Carrier Steefs, bas fich umoeit ber Küfte
3torboft*21uftra(iens hinsieht. Sluftralien ift es auch 3U nerban*
ten, baê es ber SBelt erfchloffen tourbe.

23ei ©bbe tann man meit ins SJteer maten unb Korallen in
ben herrlichften Serben unb formen finben. 21uch ber meifse
Stranb beftebt aus Korallen. 3m übrigen ift es bas 3beal ber
SIngler unb Schmertfifcher. ©ine iBootfahrt um bie 3"fel gibt
barüber genügenb SSemeis. 2)as Irpftallllare SBaffer offenbart
bem SSefchauer bis auf 15 m liefe ben munberbarften Korallen*
garten ber Sßelt unb in ben taufenbfältigen SBeräftelungen be*

toegen fich bie feltenften fÇifche in allen Farben bes Stegenbogens.

Bei Ebbe haben die Naturforscher und solche, die es werden wollen,
viel Gelegenheit, in den auftauchenden Korallengärten des grossen
Barrier Reefs alle erdenklichen Seetiere zu sammeln. Korallen
bleichen in der Sonne und daher ist der Korallenstrand im Hinter-
grund schneeweiss
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Das Reiten auf zahmen Schildkröten (gezähmten) ist ein Sport, der Geschick und Gleichgewichtssinn erforc

Auf dem Fischkutter der Küste entlang

lVlárelenknnA vom Loot aus. Diese Kiscüe «in6 bis TU jo ?kun6
scbwer

Wie ein Smaragd gebettet in blauen Saphiren hebt sich die
Insel Heron der Capricorn-Gruppe aus den blauen Wogen
des Pazifik. Unberührt lag sie dort, bis das Echo der Welt auch
sie aus dem Schlummer ewiger sommerüberglänzter Natur er-
weckte, nicht um dort das Tempo der weißen Welt mit seinen
rasenden Maschinen und rauchenden Schloten zu etablieren, son-
dern um ein neues Sommer-Paradies in unmittelbarer Natur-
nähe zu schaffen.

Ungleich Bali, gibt es in Heron keine eingeborene Bevölke-
rung. Sie ist eine Koralleninsel und ein Ausläufer des über
1000 km langen großen Barrier Reefs, das sich unweit der Küste
Nordost-Australiens hinzieht. Australien ist es auch zu verdan-
ken, daß es der Welt erschlossen wurde.

Bei Ebbe kann man weit ins Meer waten und Korallen in
den herrlichsten Farben und Formen finden. Auch der weiße
Strand besteht aus Korallen. Im übrigen ist es das Ideal der
Angler und Schwertfischer. Eine Bootfahrt um die Insel gibt
darüber genügend Beweis. Das krystallklare Wasser offenbart
dem Beschauer bis auf 15 m Tiefe den wunderbarsten Korallen-
garten der Welt und in den tausendfältigen Verästelungen be-

wegen sich die seltensten Fische in allen Farben des Regenbogens.

Lei Kbbe iisben ciie Katurkorselrer nn6 solcke, <iie es wer6en «ollen,
viel lZele^enlieit, in 6en nnktsuekenUen KornllenAärten 6es grossen
Lnrrier Keeks aile erllenlclicllen 8eetiere nu sammeln. Korallen
bleiclren in 6er Rönne nncl 6âer ist 6er KornIIenstrancl irn Hinter-
grun6 sckneetveiss
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Rilkouctten jn 6er
tisonne

vas Kelten auk -à«. Räiläkröten (ge-âlimten) ist ein 8port, 6er tlescbiek un6 (ZleicI,Ze«6cI>tss.nn erknrc

otuk 6ern kiscllltuttcr 6er Küste entlang
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Spaziergang auf der grünen Fropemnsel

TurtJespearing heisst dieser aufregende Sport ûnd bedeutet das Erlegen von Schildkröte,i
unter Wasser

Morgensonne vor der Ausfahrt mit dem Fischkutter-

Hb er mährenb auf ber 3nfet ber eœige gfriebe
herrfrfü, finbet in ber liefe ein ftänbiger Kampf
um fieben unb lob ftatt. ©iner frißt ben anberen,
unb audj ber riefige ^oeifer=2Baf ift nicht obne
geinb. Jjaififche in ©ruppen non 2 bis 4 befeen
ibn ju Xobe, um ihn au aerteifjen, aber auch ber
£>ai bat feinen Seinb — ben Scbroertfifcb, ber mir
feinen brei= bis oierbunbert ©funb ©etoicbi auf
ibn ftürmt unb ibn bucbftäbticb torpebiert.

Sie 3agb auf fRiefenfcbitbfröten ift ein auf»
regenber Sport im ©affer, too biefe, auf "bem
fianbe fo langfamen Siere, blifefcbnelt unter ©af»
fer fcbvoimmen. ©emaffnet mit ber Harpune ftebt
man am ©ug bes ©ootes, unb xoäbrenb ber
Steuermann basfelbe an bie ©eute heranbringt,
ftürst man fid) auf bie fliebenbe Sdütbfröie, um
fie bitrcb bie Schulter au harpunieren.

Sie 3nfel felbft ift ein grüner ©arten ©ben
mit feinen ©atmen, ©ambus unb anberen tro»
pifdjen ©emächfen. Hoch ftebt fein grafjes ßu£us*
botet auf biefer fetigen 3nfet, fonbern nur form
fortabte ©ungatoros mit betten fftäumen aus
j)otj gebaut unb ben ©ahmen ber ©atur nicht
ftörenb — bie man mieten fann. ©töge biefe
3nfel für immer oon Sfutos, Seitungen unb be»

fracften Kettnern oerfdjont bleiben.
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ÌXlorAensonne vor llen ^uàkrt wit New Kisctikutter

Ader während auf der Insel der ewige Friede
herrscht, findet in der Tiefe ein ständiger Kampf
um Leben und Tod statt. Einer frißt den anderen,
und auch der riesige Hoecker-Wal ist nicht ohne
Feind. Haifische in Gruppen von 2 bis 4 Hetzen
ihn zu Tode, um ihn zu zerreißen, aber auch der
Hai hat seinen Feind — den Schwertfisch, der mit
seinen drei- bis vierhundert Pfund Gewicht auf
ihn stürmt und ihn buchstäblich torpediert.

Die Jagd auf Riesenschildkröten ist ein auf-
regender Sport im Wasser, wo diese, auf dem
Lande so langsamen Tiere, blitzschnell unter Was-
ser schwimmen. Bewaffnet mit der Harpune steht
man am Bug des Bootes, und während der
Steuermann dasselbe an die Beute heranbringt,
stürzt man sich auf die fliehende Schildkröte, um
sie durch die Schulter zu harpunieren.

Die Insel selbst ist ein grüner Garten Eden
mit seinen Palmen, Bambus und anderen tro-
pischen Gewächsen. Noch steht kein großes Luxus-
Hotel auf dieser seligen Insel, sondern nur kom-
fortable Bungalows mit hellen Räumen aus
Holz gebaut und den Rahmen der Natur nicht
störend — die man mieten kann. Möge diese
Insel für immer von Autos, Zeitungen und be-

frackten Kellnern verschont bleiben.
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